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Die Nachricht von der Rückkehr des ſpani-
ſchen Geſchwaders nach Cadiz ſtellt ſich in der
That als Kriegs liſt heraus, die aber den Spaniern
bisher keine Vortheile gebracht, ſondern nur die
Amerikaner zu einem beſchleunigten Angriff
auf Porto Rico veranlaßt hat. Ueber dieſen
Zuſammenſtoß erhielt das Marinedepartement in
Newyork folgende Depeſche des Admirals Sampſon
aus St. Thomas vom 10. d. Ein Theil des unter
meinem Befehl ſtehenden Geſchwaders traf heute
bei Tagesanbruch vor San Juan de Portorico
ein. Jm Hafen wurden keine in Dienſt geſtellten
feindlichen Schiffe angetroffen. Sobald es
genügend hell war, begann ich den Angriff auf
die die Stadt vertheidigenden Batterien. Der An
griff war drei Stunden im Gange und richtete bei
den Batterien und auch in dem den Batterien
benachbarten Theile der Stadt vielen Schaden
an. Die Batterien erwiderten das Feuer, jedoch
ohne weſentliche Wirkung. An Bord der „New
york“ wurde ein Mann getödtet und auf dem ge
ſammten Geſchwader 7 Mann leicht verwundet.
(gez.) Sampſon.

Von ſpaniſcher Seite wird über den Angriff aus
Havanna gemeldet Nach einer Depeſche des
Generals Macias an General Blanco erſchienen
am Donnerstag elf feindliche Schiffe in der erſten
Morgenſtunde vor Portorieo und eröffneten das
Feuer ohne vorherige Ankündigung. Die
Batterie des Platzes erwiderte das Feuer. Die ſich
nun entſpinnende ungemein heftige Kanonade
dauerte bis 9 Uhr morgens. Beträchtlicher Schaden
wurde nicht angerichtet; auch die Verluſte ſind
bedeutungslos. Eine amtliche Depeſche aus
Portorieo verſichert ferner, die Kanonade
des amerikaniſchen Geſchwaders habe 21
Stunden gedauert und habe nur leichte Be
ſchädigungen in einer Kaſerne verurſacht. Vier
Soldaten ſeien gefallen und einige ſeien verwundet
worden. Die Amerikaner hätten ſich zurückge
zogen, nachdem ſie große Havarien erlitten.
Ein ſtarkes Schiff habe ins Schlepptau genommen
werden müſſen.

Das ſpaniſche Kap Verdeſche Geſchwader
ſcheint ſich in zwei Abtheilungen getrennt zu haben.
Admiral Cerbera hat einen Theil ſeiner Schiffe zur
Beunruhigung der amerikaniſchen Küſte nach Norden
entſandt, denn es ſteht feſt, daß zahlreiche ſpaniſche
Torpedoboote auf der Höhe der NeuEngland
Staaten geſehen worden ſind. Das Haupt
geſchwader unter Admiral Cerbera hat die Antillen
gewäſſer erreicht und iſt am Donnerstag früh bei
Fort de France auf der Jnſel Martinique
angekommen. Die Kohlenſchiffe hat Admiral
Cerbera unter dem Schutz von drei Torpedobooten
nach den kanariſchen Jnſeln zurückgeſchickt.

Nach einer Depeſche des „New Hork Herald“
aus St. Pierre, nördlich von Port de France
auf Martinique, wären dort am Donnerstag um
5 Uhr 5 ſpaniſche Kriegsſchiffe ſcheinbar mit der
Fahrtrichtung auf Kuba in Sicht geweſen.

Auf Kuba haben die Amerikaner am
Donnerstag zwei mißglückte Landungs
verſuche gemacht, auf der Nordküſte bei
Cardenas und auf der Südküſte bei Cienfuegos.

An der Nordküſte liefen am Mittwoch Nach
mittag die amerikaniſchen Kanonenboote „Wilming-
on und „Hudſon“, ſowie das Torpedoboot
Winslow“ in den Hafen von Cardenas ein,
um die dort befindlichen ſpaniſchen Kanonenboote
auzugreifen. Sie bekamen dieſelben erſt zu Geſicht,
als die ſpaniſchen Batterien zu feuern vegannen;
in dem Augenblick kamen die ſpaniſchen Kanonen
boote heran und feuerten ebenfalls auf die ameri-
kaniſchen Schiſſe. Die „Hudſon“ brachte am
Donnerstag die Leichen der Gefallenen (1 Faähnrich
und 4 Mann), ſowie 5 Verwundete (darunter ein
Offizier) nach KeyWeſt. Sämmtliche Gefallene und

Der ſpaniſch- amerikaniſche Krieg Verwundete gehören zur Beſatzung des „Winslow“,
deſſen Keſſel von den ſpaniſchen Geſchoſſen in die
Luft geſprengt war. Nach Madrider Nachrichten
begann das Bombardement ohne vorherige Benach-
richtigung. Das ſpaniſche Boot „Antonio Lopez“,
ein altes Schiff, wurde von 12 Kugeln getroffen,
kämpfte aber heroiſch, bis es ſeine Munition ver
ſchoſſen hatte. Nach Privatnachrichten büßten die
Spanier von den beiden kleinen Kanonenbvoten, die
in der Bai von Cardenas lagen und die den Kampf
tapfer aufnahmen, eins völlig ein, das andere wurde
ſchwer beſchädigt. Ferner wurde das ſpaniſche
Kanonenboot „Antonio Lopez“ durch eine Breitſeite
der drei Unionsſchiffe vollſtändig zerſtört und ſank.
Die „Ligera“ iſt ſchwer beſchädigt. Auch das
amerikaniſche Kanonenboot „Tecumſeh“ wurde ge
fechtsunfähig gemacht.

Ueber den Kampf bei Cardenas berichten
die amerikaniſchen Kansnenboote: Sie zerſtörten
einen großen Theil der Stadt und des Hafens und
ſchoſſen ein ſpaniſches Kanonenboot in Brand. Auch
zwei Torpedobootzerſtörer glauben ſie vernichtet zu
haben. Man ſah bald nach Beginn des Kampfes
ein Boot brennen und ſinken. Ein großes Haus
am Qnai von Cardenas und viele Häuſer in der
Nähe deſſelben geriethen gleichfalls in Brand. Das
Kanonenboot „Machias“ ſchoß während des Kampfes
eine Granate gegen die Batterien und die Kaſerue
am Digna Quai; die Kaſerne wurde zerſtört. Eine
Abtheilung Marinemannſchaſten ging an Land, nahm
von den Ruinen Beſitz und hißte die amerikaniſche
Flagge auf einem Blockhaus.

Auf der Südküſte bei Cienfuegos beſchoſſen
nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ aus Madrid
ſeit Mittwoch früh vier amerikaniſche Kriegsſchiffe
die Stadt und verſuchten, acht Voote mit Waffen
für die Aufſtändiſchen zu landen, wurden aber durch
die an der Küſte aufgeſtellte Infanterie zurückgewieſen.
Die Amerikaner wechſelten die Stellung für eine
abermalige Beſchießung und einen abermaligen
Landungsverſuch, aber auch an der Stelle vereitelten
zwei Battaillone die Abſicht der Amerikaner.

Am Donnerstag Abend traf in Port Royal das
von dem engliſchen Conſul in Cienfuegos,
Fowler, gecharterte Schiff „Adula“ mit 296 Eng
ländern, Amerikanern und Kubanern ein. Die Volks
ſtimmung gegen die Engländer iſt in Cienfuegos ſo
erregt, daß Conſul Fowler einen Ausbruch dieſer
Stimmung befürchtete und deshalb die „Adula“
charterte.

Da die Colonialregierung von Habanga
eine proviſoriſche war, hat ſte ihre Entlaſſung ge
nommen, um definitiv ernannt zu werden. Man
glaubt, daß das Kabinet bis auf den Arbeitsminiſter
Dolz und den Handelsminiſter Rodriguez daſſelbe
bleiben werde. Entſprechend der neuen Verfaſſung
wird General Blanco den Eid vor der Deputirten
kammer leiſten

Auf den Philippinen herrſcht Anarchie. So
berichtet ein In Hongkong eingetroffenes engliſches
Kanonenboot. Admiral Dewey, welcher nicht im
Stande ſei, etwas auszurichten, auch wenn die
ſpaniſche Herrſchaft abgeſchafft wäre, da die Auf
ſtändiſchen ſich jeder Aufſicht entziehen, würde einer
großen, mit ſpezieller Erfahrung ausgerüſteten Macht
bedürfen, um die Ordnung im Jnnern wieder herzu
ſtellen. Inzwiſchen hielten die Spanier immer noch
Manila beſetzt und weigerten ſich die Stadt zu
übergeben. Admiral Dewey zögere mit der Be
ſchießung der Stadt, da er hoffe, die Unterwerfung
durch Aushungern zu erreichen. Die Spanier hätten
jedoch das Vertrauen, mit Erfolg widerſtehen zu
können ſie behaupteten, genügend Lebensmittel für
die Garniſon zu haben, welche außerhalb des Be
reiches der amerikaniſchen Artillerie aufgeſpeichert
ſeien. Die Bevölkerung leide Hunger und Ver
zweiflung beginne ſich derſelb bemächtigen
Dewey ſelbſt hat Donnerstag nach Wiederherſtellung

Hu

der telegraphiſchen Verbindung nach Waſhington
telegraphirt: „Seit meiner letzten Depeſche iſt die

dieſes Verhältniſſes zu ziehen.

Lage wenig verändert. Die von den vernichteten
ſpaniſchen Schiffen erlangten Gewehre und die
Munition aus dem Arſenal von Cavite habe ich
auf unſere Transportdampfer bringen laſſen. Jch
halte eine enge Blokade aufrecht.“

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet Einer in Berlin
eingegangenen Drahtmeldung aus Manila zufolge
hätten die Amerkaner Cavite und Corregidor
beſetzt. Ein Bombardement ſcheint nur bevorzuſtehen.
falls die Spanier die Feindſeligkeiten gegen das
Geſchwader eröffnen. Die deutſchen Kriegs
ſchiffe „Jrene“ und „Komoran“ ſind eingetroffen.
Alle Deutſchen befinden ſich wohl.

Jn Spanien iſt auch am Donnerstag die
Löſung der Miniſterkriſis noch nicht eingetreten.
Nach einem Miniſterrath hatte Sagaſta eine lange
Unterredung mit Gamazo. Gutem Vernehmen
nach hat Gamazo aufs Neue ſeine Bereitwilligkeit
erklärt, das Miniſterium zu unterſtützen, es aber
abgelehnt, in das neu zu bildende Kabinet einzu
treten. Nach einem Gerücht würde Groizard
das Miniſterium des Auswärtigen, Quimodovar
das Finanzminiſterium, Romero Giron das
Juſtizminiſterium, Veragua das Miniſterium der
Colonien, Navarra Rodrigo das Portefeuille der
öffentlichen Arbeiten, Aun on das Marineminiſterium
übernehmen. Die Wahrheit iſt, daß die Schwierig
keiten fortbeſtehen. Die ſpaniſche Regierung
iſt vollſtändig rathlos.

Politiſche Ueberſicht.

Exeſterreich Angarn. Jm Budgetaus
ſchuß der Delegationen hat am Donnerstag
der Miniſter des Auswärtigen Goluchowski
einen Ueberblick über die gegenwärtige politiſche
Lage gegeben. Der Miniſter betonte, daß die
Fortſchritte in der kretiſchen Frage wenig er
ſreulich ſeien in Folge der Candidatur des Prinzen
Georg. OeſterreichUngarn werde ſich fortan auf
die Theilnahme an Verhandlungen des europäiſchen
Conzerts beſchränken. Der Dreibund beſtehe in
unerſchütterlicher Feſtigkeit fort. Auch zu den
übrigen befreundeten Mächten beſtehe das alte
Verhältniß trotz einigermaßen divergirender Auf
faſſung zwiſchen dem Wiener und dem Petersburger
Kabinet hinſichtlich der Behandlung des kretiſchen
Problems und der Opportunität der beabſichtigten
Löſung der Gouverneurfrage. Der Miniſter lobte
die correcte Haltung Bulgariens und Serbiens und
ſprach die Erwartung aus, die Regierung der
Pforte werde im wohlverſtandenen eigenen Intereſſe
endgiltig mit einem Verwaltungsſyſtem brechen, das
wiederholt geeignet war, die wildeſten Leidenſchaften
zu entfachen, die Ruhe und Ordnung zu compro
mittiren und die Objektivität der wohlgeſinnten
Nachbarländer auf eine überaus harte Probe zu
ſtellen. Der Miniſter des Aeußeren erwähnte dann
der Löſung großer handels politiſcher Pro
bleme im nächſten Jahrhundert, die Forderung
für die Kriegsmarine und empfiehlt zur
Hebung der Jnduſtrie die Gründung möglichſt
zahlreicher Faktoreien, Contore und großer Ezport
Syndikate, die Ausgeſtaltung der Handelsmarine
parallel mit der Gründung einer Kriegsmarine und
die Ausbildung eines noch fehlenden tüchtigen
Standes Geſchäſtsreiſender. Dies bilde die Vor
vedingung einer expanſiven Handelspolitik, ohne die
eine große Macht heutzutage auf der Höhe ihrer
Miſſion ſich nicht erhalten könne. Im Budget
ausſchuß der öſterreichiſchen Delegation
erklärte der Miniſter Goluchowski, daß es ganz
falſch wäre, aus dem Umſtande der Nichterwähnung
des Dreibundes in der Anſprache des Kaiſers
irgend eine Folgerung hinſichtlich des Fortbeſtehens

Das Bündniß ſei
ein feſtes Werk, das die Baſis der Politik Oeſter
reichUngarns bilde; es ſei auf Jahre hinaus ge
ſchloſſen und könne ſomit nicht geändert werden
und es werde auch nicht geändert. Ebenſo könne



er (der Miniſter) die bündigſte Verſicherung geben,
daß weder eine Lockerung noch eine Erkaltung dieſer
Beziehungen eingetreten ſei. Die inneren Ver
hältniſſe Oeſterreichs nannte der Miniſter
troſtlos. Er könne nur wünſchen, daß dieſen Zu
ſtänden ein Ende gemacht werde und durch den
Ausgleich der Gegenſätze die Verhältniſſe in ein
normales Geleiſe gelangen mögen. Ueber die
Aus weiſung von öſterreichiſche ungari-
ſchen Staats angehörigen aus Preußiſch
Schleſien ſtehe ihm kein Recht der Stellungnahme
zu, weil das eine Einmiſchung in die inneren Ver
hältniſſe des Nachbarſtaates wäre, die ſich weder
Preußen gefallen ließe, noch in dem gleichen Falle
Oeſterreich.

Italien Aus Jtalien werden neue Ruhe-
ſtörungen nicht gemeldet. Die Stadt Mailand
hatte nach der „Agenziag Stefani“ ſchön am
Donnerstag wieder ihr gewohntes Ausſehen an
genommen. Die Schulen ſollten am Freitag wieder
Sröffnet werden. Vom Freitag Nachmittag wird
aus Mailand berichtet Hier herrſcht fortdauernd
vollkommene Ruhe. Mit der Auflöſung revolu
onärer Vereinigungen und Verhaftung verdächtiger
Perſonen wird fortgefahren auch der frühere
republikaniſche Depukirte Zavattare iſt verhaftet
worden. Heute Abend werden die Theater wieder
geöffnet. Die ſchweizeriſche Bundes
Tegierung hat erklärt, ſie werde nicht geſtatten,
daß Banden von italieniſchen Arbeitern
welche ſich an mehreren Orten gebildet haben, ſelbſt
Hhne Waffen geſchloſſen die italieniſche Grenze
äberſchreiten. Aus Jſelle in der Provinz
Navarra wird vom Freitag gemeldet Da es den
Anſchein hat, daß etwa 209 aus der Schweiz
kommende italieniſche Sozialiſten heute verſuchen
wollen, den Simplon zu überſchreiten, wird die
Grenze von den Truppen bewacht. Da an
einigen Univerſitäten Gedenkfeiern für den bei
den Unruhen in Paviag umgekommenen Studenten
Muſſt geplant waren, wurden die Univerſttäten in
Neapel, Bologna und Rom auf einige Tage
geſchloſſen.

Südafrika. Präſident Krüger hielt am
Donnerstag in Prätoria bei der Eidesleiſtung an
Käßlich ſeiner Wiederwahl eine Anſprache, in welcher
er das Verhalten Kotzes ernſt rügte und ſagle,
wenn Kotzes Anſichten über die Suzeränität richtig
wären, ſo würden ſte ein Aufrollen der ganzen
Grenzfragen und vielleicht das Ziehen des Schwertes
gegen England involviren.
Porkugal. Ueber den Beſitz der Dela

gogabat- Eiſenbahn hat der Spruch des Schieds
gerichts in Bern entſchieden, daß die portugieſtſche
Regierung für die Expropriation der Bahn zu einer
Entſchädigung an die Antheilbeſitzer von 2435 000
Pfund verurtheilt wird.

Deutſchland,

Berkin, 14. Mai. Nach einer Meldung aus
Metz verlieh der Kaiſer dem Gouverneur der
Feſtung Metz, General der Artillerie v. Froben, den
Rothen Adlerorden 1. Kl. Prinz Heinrich
von Preußen iſt geſtern in Peking eingetroffen.

(Der Reichskanzler) Fürſt zu Hohenlohe
iſt Donnerstag Abend nach Berlin zurückgekehrt

(Der Chef des Generalſtabes, Graf
von Schlieffen,) der zum Vortrage beim Kaiſer
nach Urville beſohlen war und ſtch am Donnerstage
im Gefolge des Kaiſers nach Metz begeben hatte,
glitt nach dem „Lol. Anz. als er am Abend das
Caſino verließ, auf der Treppe aus und fiel auf
den Rücken. Nachdem er ſich raſch wieder erhoben
hatte, ſank er ohnmächtig zuſammen.

S (Zu der Erklärung des „Reichs an
zeigers“ betreffend das Reichstagswahl
recht, ſchreiben die „Hamb. Nachr.“: „Es war
übrigens zu naiv, von der Regierung zu erwarten,
daß ſie jett, wo die Wahlen vor der Thür ſtehen,
ſolche alarmirende Nachrichten, wie die des Abg.
Müller Fulda Fulda unwiderſprochen laſſen würde.
Was die Sache betrifft, ſo kann unſerer Anſicht
nach ſür die Zukunft nur die geheim e Stimm-
abgabe, die Herauſſetzung des Alters für Ausübung
des activen Wahlrechts auf das 30. Lebensjahr und
die Vorſchrift in Betracht kommen, das Niemand an
einem Orte wahlberechtigt, an dem er nicht 23
Jahre ſeinen Wohnſitz hat. Dieſe Abänderungen
dürften genügen, um alle Mißſtände zu beſeitigen,
die mit dem jetzigen Wahlrecht verknüpft ſtnd.
Ob das wirklich der Fall ſein würde, kann man
dahin geſtellt ſein laſſen. Jedenfalls bedeutet die
Erklärung des „Reichsanzeigers“, daß zur Zeit
innerhalb der Regierung Beſchlüſſe nach dieſer Rich
tung hin nicht gefaßt ſind und auch nicht zur
Discuſſton ſtehen. Daß die Regierung nach den
Wahlen die Initiative zu einer Abänderung des
Reichewahlgeſetzes ergreifen werde, iſt ſo lange Fürſt
Hohenlohe im Amte bleibt, unwahrſcheinlich; etwas
Anderes aber iſt, ob ſich eine Mehrheit ſinden wird,

die Regierung in dieſer Richtung zu drängen. Das
zu verhindern, iſt Sache der Wähler.

D (Die hohen Getreidepreiſe) haben
unſere Agrarier als das Werk jüdiſcher Getreide
ſpekulanten hingeſtellt. Nun bereitet ihnen die
„Voſſ. Ztg.“ die ſchmerzliche Enttäuſchung durch
die Mittheilung, daß in Amerika bei Perſonen, die
es wiſſen können, angefragt worden ſei, wie es um
die Abſtammung des Chicagoer Spekulanten Leiter
ſteht. Und ſiehe da, es iſt die Kabelantwort ge
kommen: „Garantiren Vollblutagrariervon
reinſtem Waſſer.“ Für Aufhebung der
Getreidezölle iſt die Mannheimer Handels-
kammer bei der großherzoglichen Regierung vor
ſtellig geworden. Die Handelekammer ſteht offenbar
unter dem Eindruck der niedrigen Vorräthe in
Mannheim als dem Hauptgetreidelager Deutſchlands.

(Wie werthlos Dementirungen im
„Reichsanzeiger“) ſind, zeigt auch noch ein
anderes Vorkommniß als die Dementirung der
Tabakſteuererhöhung im Mai 1893. Am 12. Sep
tember 1896 hrachte der „Reichsanzeiger“ ein ganz
beſtimmtes Dementi, daß ein TirpitzſcherFlotten
plan überhaupt nicht exiſtire und daß jedenfalls
Dirpitz zu einer ſolchen Vorlage überhaupt nie
berufen geweſen ſei. Und heute?

(Eine Bekräftigung der deutſchen
Neutralität.) Amerikaniſche und deutſche
Blätter haben kürzlich berichtet, daß der Kaiſer
in einer Unterredung mit dem Botſchafter der
Vereinigten Staaten in Berlin die Annahme,
die kaiſerliche Regierung ſei von un freundlichen
Gefühlen gegen Amerika beſeelt, zurück
gewieſen haben ſoll. Wie die Nordd. erfährt und
in offiziöſe Sperrdruck mittheilt, hat eine ſolche
Unterredung nicht ſtattgefunden, und beruhen daher
die darüber gemachten Angaſen auf freier
Combination. „Der Kaiſer dürfte es um ſo
weniger für erſorderlich erachtet haben, die ihm zu
geſchriebenen Verſicherungen abzugeben, als die
Amerikaner nach den von deutſcher Seite ſeit Be
ginn des Krieges wiederholt und zuletzt noch
ſeierlich in der Thronrede vom 6. Mai abgegebenen
Erklärungen über den Charakter unſerer ſtrikten,
vollkommenen und loyalen Neutralität nicht
in Zweifel ſein können Dies ſei auch ſolchen
engliſchen, franöſiſchen und öſterreichiſchen Blättern
geſagt, die ſich bemüht zeigen, Regierung und
öffentliche Meinung des Deutſchen Reiches als
parteiiſch gegen den Präſidenten und das Volk der
Vereinigten Staaten hinzuſtellen. Die kajſſerliche
Politik hat Anſpruch auf das Vertrouen, daß ſie
die mehr als handertjährige Freundſchaft zu dem
Staatsweſen, in dem Millionen deutſcher Lands
leute eine zweite Heimath gefunden haben, nicht
ohne zwingende Gründe ſtören laſſen wird.
Wie der Londoner „Times“ aus Newyork be
richtet wird, herrſcht dort über die Verſicherung der
„Nordd. Allg. Ztg.“ betreffs der Neutralität
Deutſchlands große Befriedigung.

(Auf eine Anfrage an die Regierung
der Vereinigten Staaten,) ob der Kreuzer
„Geier“ trotz der Blockade im Hafen von Havanna
würde einlaufen können, iſt dem Auswärtigen Amt
von Waſhington geantwortet worden, daß nicht nur
das Einlaufen geſtattet, ſondern der Chef des Blokade
geſchwaders angewieſen ſei, es möglichſt zu erleichtern.

S (BVon der Marine.) S. M. S. „Prinzeß
Wilhelm“ iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders,
Bizeadmiral v. Diederichs, am 1. Mai in Nagalaki
eingetroſſen. S. M. S. „Schwalbe“ iſt am
Mat in Port Said eingetroffen und will am 16.
Mat die Reiſe nach Aden fortſetzen.

a anParlamentartſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 13. Mai.) Das

Abg. Haus hat Heute endlich die Berathung des
Anerbengeſetzes beſchloſſen. Der Antrag Jürgenſen
(natl.) zu S 25, der die Abſchätzung des Anerbenguts nicht
nach dem Ertrags, ſondern nach dem Verkaufswerth vor
ſchreibt, wurde abgelehnt; und nach dem Antrage Her o 1d
Klaſing die Abſchätzung nach dem Verkaufswerth nur von
denjenigen Grundſtücken geſtattet, welche wegen Vorhanden
ſeins von Mineralien (Erze, Kalkſteine, Schiefer,
Strontiamit und Thon) einen viermal höheren Verkaufs
als Ertragswerih haben. Von den weiteren Paragraphen
wurden 32 und 38 mit Anträgen des Abg. Gamp und der
Reſt unverändert angenommen. Die von der Commiſſion be
antragte Keſolution, die kgl. Staatsregierung zu erſuchen, die
Errichtung eines Ereditinſitnts zur Ablöſung von Abfindungs
renten nach Möglichkeit zu fördern, insbeſondere daſſelbe aus
Staatsmitteln angemeſſen zu dotiren, wurde nach kurzer
Debatte, unter Streichung des Satzes aus Staatsmitteln
angemeſſen zu dotiren angenommen. Für die Streichung
ſprachen v. Eynern (Katl.), Ehlers (frſ. Vpp.),
v. Zedlis (frk) und ſchließlich auch der Regierungscommiſſar
Sonnabend: Petitionen. Die Berathung des Anerben
geſetzes findet am Montag ſtatt. Das Zuſtandekommen des
Geſetzes hängt nunmehr davon ab, ob das Herrenhaus die
Vorlage nach den Beſchlüſſen des Abg. Hauſes kurzweg an
nimmt. Der Schluß der Seſſion erfolgt am Mittwoch
den 18. Mai. Daß der Kaiſer ſelbſt die Seſſion ſchließt,
iſt wieder zweifelhaft geworden

Das Herrenhaus ertheilte am Freitag für

die Verwaltung der Staatsſchulden 1896/97 Ent
laſtung und erledigte einige Bittſchriften, darunter
eine ſolche um Ergänzung des Berggeſetes
behufs Gewährung eines größeren Schutzes gegen
gemeinſchädliche Einwirkungen des Bergwerksbetriebs.
Sonnabend ſtehen Vorlagen über Arbeiterwohnhäuſer

und über die Disciplinarverhältniſſe der
Privatdocenten auf der Tagesordnung.

Die Freikonſervativen Abg. Arendt
u. Gen) ſollen noch eine beſondere zweite Ge
kreideinterpellattion beabſichtigen.

Proviug An Umge geht
Sömmerda, 10. Mai Ein merkwürdiges

Verhängniß ſcheint über einer hieſigen Familie ob
zuwalten am 4. Mai 1882 ging die noch junge
Frau des Landwirths Rehmus geb. Hähnel, ihr ein
Jahr altes Kind mitnehmend, in die Unſtrut; beide
wurden alsbald als Leſchen herausgeholt. Am
5. Juni 1894 wurde die Mutter der Selbſtmörderin,
Marie Hähnel, als Leiche aus der Unſtrut gezogen.
Am 4. Mai d. J. ertcaänkte ſich der Vater, der
Landwirth Wilh. Hähnel, 76 Jahre alt, und am
vorigen Sonnabend ging die Tochter, verehelichte
Böhme, in die Unſtrut. Sie wurde indeß noch
rechtzeitig herausgezogen und, wenn auch mit großer
Müthe, ins Leben zurückgebracht.

e Erfurt, 10. Mai. Die bevorſtehenden
Aufführungen des Guſtav Adolf Feſt
ſpiels bveſchäftigen die Bewohner Exrfurts in
hervorragender Weiſe. Wie ſeiner Zeit in Halle,
ſo herrſcht auch in Erfurt unter den Mitwirkenden
große Begeiſterung, 250 Damen und Herren aus
der Bürgerſchaft Erfurts vetheiligen ſich am Spiel

Die Rolle des Königs liegt in den Händen des
Hofſchauſpielers Edward, die der Königin wird
von der in Meiningen und Frankfurt rühmlichſt
bekannten Schauſpielerin Fräulein Gündel gegeben.
Als Spieltage ſind der 14, 15., 17., 19., 20., 22.
und 24 Mai feſtgeſetzt. An 15., 19. und 22.
Mai (Sonntage und Himmelfahrtsfeſt) beginnen
die Aufführungen um 4 Uhr, ſonſt um 7 Uhr.
Der Reinertrag iſt für wohlthätige Zwecke beſtimmt.

Eislkeben, 11. Mat Jn der letzten Ge
werken Verſammlung der Mansfelder kupfer
ſchieferbauenden Gewerkſchaft ließ die Be
antwortung einer Anfrage betreffs der Entſchädi
gungsprozeſſe der Städte Bernburg und
Magdeburg und der Zuckerfabrik Calbe wegen
Verſalzung des Waſſers von Saale und
Elbe erkennen, daß dieſe Sache, wenn auch nicht
unerheblich, ſo doch weniger bedenklich erſcheint als
bisher vielfach angenommen wird. Jn den beiden
erſten Fällen hat das Landgericht als erſte Juſtanz
bekanntlich zu Ungunſten der Gewerkſchaft entſchieden,
aber das Oberbergamt hat ſich auf Seite des Berg-
baues geſtellt und ſo ſind die Klägzer wenigſtens
mit ihrer Forderung abgewieſen, den Schlüſſelſtollen
zu ſchließen und weitere Abwäſſer nicht in Saale
und Elbe abführen zu dürfen. Jm Falle Bernburg
iſt das Objekt mit 100 000 Mk. angenommen, im
Falle Magdeburg kommen neben Mansfeld noch
etwa 15 andere Betriebe in Betracht, darunter die
Solvaywerke in Bernburg. Uebrigens habe der
Salzgehalt der Waſſer abgenommen, wie auch deren
Menge und bei fortſchreitender Sümpfung (bis zur
vierten Tiefbauſohle) dürfte erſterer weiter zurück
gehen. Auch lege den Klagen ver ſeitdem nicht
mehr vorgekommene ungemein niedrige Waſſerſtand
von 1893 zu Grunde. Bei beſſeren Waſſerſtande
mache ſich die Verſalzung weniger geltend. Die
beiden Sachverſtändigen Gutachten von Profeſſor
Dernburg (für die Kläger) und Profeſſor
Stengel (für die Beklagten) ſtänden ſich diametral
gegenüber.

Dresden, 12. Mai. Eine That größter
Ent ſchloſſenheit vollführte der Locomötivführer
des aus Geiſing kommenden, in Station Köttewitz
kurz vor 8 Uhr eintreffenden Perſonenzuges. Un
mittelbar bei der Papierfabrik Köttewitz ſprang der
beherzte Mann von ſeiner, in größter Fahr
geſchwindigkeit laufenden Maſchine und rettete
ein kleines Kind vor dem ſicheren Tode, welches
eben im Begriff war, über das Vahngeleiſe zu
laufen. Jn der Albertſtadt in Dresden ſcheute
das Pferd des Huſaren Kämpfe und ging mit
ſeinem Reiter durch. Der Letztere ſtürzte aus
dem Sattel und wurde von dem dahinſtürmenden
Thiere geſchleift. Schwerverleht wurde der Be
dauernswerthe in das Garniſonlazareth übergeführt,
wo er, vhne wieder zur Beſinnung gekommen zu
ſein, ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Leipzig, 12. Mai. Das Kämmereramt des
Königs hat dem Hauptausſchuß zur Ausrichtung
des 17. Mitteldeutſchen Bundesſchießens
witgetheilt, daß König Albert nicht allein das
Protektorat über genaänntes Feſt angenommen,
ſondern auch, wenn irgend möglich, mit der größten
Freude am 3. Juli d. J. an der Feier in Leipzig
theilnehmen wird.
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9Beiluge zu Nr. 113 des „Merſeburger Correſponbent“ vom 15. Mai 1898.,

e iBolkswirthſchaſtliches.

Zur Naturgeſchichte der „Pumpgenoſſen
ſchaften“ iſt folgender Beitrag ſehr lehrreich. Wie
man aus Poſen meldet, hat die Central-Ge-
noſſenſchaftskaſſe, um gegebenenfalls einen
Theil ihrer Außenſtände raſch einlösbar zu machen,
von der dortigen Provinzial Genoſſenſchaftskaſſe
verlangt, ſie ſolle bei dem zugebilligken Credit von
2 Millionen Mk. die letzten 600000 Mk. in
Wechſeln hinterlegen, welche von den localen
Spar und Darlehnskaſſen acceptirt ſein müſſen.
Darauf haben die Bauern auf der Poſener General
verſammlung geſchloſſen erklärt, „ſie wüßten mit
Wechſeln nicht umzugehen, verſtänden von
Wechſeln nichts und wollten mit Wechſeln nichts zu
thun haben.“ Es iſt doch wohl das gute Recht
des Staates, ſich die Möglichkeit unter Um
ſtänden nothwendiger baldiger Wiedereinziehung
ſeiner Darlehen zu ſichern.

Auf der Berliner Maſtvieh Ausſtellung
iſt der Kaiſerpreis nunmehr dem Schweinezüchter
Hans Bieler Machern (Neumark) verliehen
worden, deſſen Thiere ſich durch große Ausgeglichen
heit in der Form, durch geſunde Köpfe, Frühreife
und Maſtfähigkeit auszeichnen. Zur Concurrenz
für das beſte Verhältniß zwiſchen Lebend und

Schlachtgewicht der Schafe und für die größte
Feinheit des Fleiſches und beſte Entwickelung der
werthvolleren Fleiſchpartien dieſer Thiere waren 30
Thiere angemeldet. Den vom Miniſterium für dieſe
Coneurrenzen ausgeſetzten Züchterehrenpreis erhielt
Nonne Gr. Heidau.

Zu den Wahlen.
2 Nach der „Dtſch. Tgsztg.“ ſind nunmehr in

240 Reichstagswahlkreiſen Candidaten aufgeſtellt
die entweder die Forderungen des Bundes der
Landwirthe vollkommen anerkennen oder doch ſo
befriedigende Erklärungen abgegeben haben, daß die
Vertrauensmänner des „Bundes der Landwirthe“
ſich für die Unterſtützung der Candidatur ausge
ſprochen haben.

Provinz und Umgegend
H. Hallke, 13. Mai. Der Ornithologiſche

Centralverein für Sachſen und Thüringen hielt
geſtern Abend ſeine Generalverſammlung ab. Der
Jahresbericht ließ ſich im allgemeinen befriedigend,
über die 6. Verbands Ausſtellung Februar d. J.
hierſelbſt recht lobend aus. Die Jahreseinnahme
betrug 1616,09 Mk. die Ausgabe 1206,59. Die
Ausſtellung brauchte einen Zuſchuß von 714 Mk.
Die Zinſen der Ohmsſtiftung wurden für einen
Ohmspreis bei der gedachten Ausſtellung verwendet,
denſelben erhielt Herr Kaufmann F. SiedeMagde-
burg. Der Verein beſitzt u. a. 357 Käfige für
Hühner 667 desgl. für Tauben, der Werth dieſes
Materials hat nach mehrfachen Abſchreibungen immer
noch eine Höhe von über 6000 Mk. Die bisherigen
Vorſtands und Commiſſions Mitglieder wurden
wiedergewählt.

Halle, 13. Mai. Ein herbes Geſchick
führte die 15 jährige Tochter des Kaufmanns
Schönlicht in Magdeburg nach unſerer Stadt in
die Klinik Um den Vater nach mehrwöchiger Ab
weſenheit zu begrüßen, betrat das temperamentvolle
junge Mädchen jubelnd daheim das Comptoir.
Aber die Freude der Begrüßung wurde durch den
lauten Schmerzensſchrei des jungen Mädchens jäh
unterbrochen Die Spitze der Stahlfeder, die der
Vater hinter dem Ohre trug, hatte ſich bei der
Umarmung tief in das linke Auge der Tochter ein
gebohrt. Die ärztliche Unterſuchung ergab nur zu
bald, daß das verletzte Auge nicht mehr zu retten
iſt. Die Betrübniß der Familie iſt groß.

t Halle, 19. Mai. Für das laufende Semeſter
haben 6 Damen die Erlaubniß zum Studium
an der hieſigen Aniverſität erhalten, von denen
2 ſich dem Studium der Literatur und 4 der
Medizin widmen. Während des vorigen Semeſters
waren 14 Damen zum Studium zugelaſſen.

T Nordhauſen, 14. Mai. Als ein Zeichen
der Zeit kann es angeſehen werden, daß die
Ackienbrauerei in Nordhauſen dem dortigen Turn
vereine eine Turnhalle erbauen und einrichten läßt.
Natürlich hat der Turnverein auch „Gegenleiſtungen“
übernommen.

T Taucha, 12. Mai. Nach den angeſtellten
Ermittelungen iſt das vorgeſtern auf dem Gewinn
berge getödtete Mädchen identiſch mit einer aus
Sonueberg i. Th. gekommenen Jda Witter. Auch
der Mann ſtammt von dort, er ſoll ein Packer ſein,
der verheirathet und Vater von vier Kindern iſt.
Der Selbſtmörder ſoll kurz vor ſeinem Tode einen
e

Magdeburg, 11. Mai. Jn der „Magd. Produft unſerer Felder, ebenſo wie das roſige
Ztg. finden wir folgendes Eingeſandt: „Hente
Nachmittag fuhr ich mit dem Zuge 1 Uhr 25 Min.
ab Güſten nach Magdeburg 3. Abtheil für Nicht
raucher. Jch ſaß im Wagen allein. Jn Staßfurt
ſtieg ein Polizeibeamter ein, der einen ſehr ſchwer
gefeſſelten Verbrecher transportirte. Wenn
ich über eine ſolche Geſellſchaft aufs Höchſte erſtaunt
war, die Begleitung aber ertrug, vielmehr ſtillſchweigend
ertragen mußte, um ſo mehr war ich erſtaunt, als
in Elmen vom Schaffner drei junge Damen und
noch zwei Herren in daſſelbe Abtheil gewieſen
wurden. Nunmehr ſaß die eine der ſichtlich ſehr
erſchrockenen Damen hart neben dem Verbrecher.
Jch glaube, die königliche Eiſenbahn Direction müßte
zur Beförderung von dergleichen Perſonen beſondere
Abtheile haben, oder zum Mindeſten ſolche Perſonen
in den Dienſtraum der Schaffner bringen. Dem
reiſenden Publikum die Geſellſchaft eines gefeſſelten
Verbrechers zuzumuthen, iſt mehr als ſtark.“ Das

meinen wir auch! 54 Köthen, 12. Mai. Der von hier gebürtige
Opernſänger Max Gießwein, jetzt in Frankfurt
a. M., iſt vom Jntendanten der Dresdener Hofbühne,
Graf Seebach, nach der Aufführung der Oper „Jngo“,
in der G. ſang, mit einer Gage von 24000 Mk.
für das Jahr von 1900 ab für das Dresdener
Hoftheater verpflichtet worden.

T. Niemegk, 12. Mai. Ein furchtbares Un
glück hat ſich hier zugetragen. Die verehelichte
Sophie Märker ſpielte mit ihrem kleinen 3jähr.
Söhnchen, welches im Eifer die auf dem Tiſch
ſtehende brennende Petroleumlampe umſtieß. Als
die Mutter hinzuſprang, um die Lampe aufzufangen,
explodirte dieſelbe und die Flammen ergriffen die
Kleider der Frau. Mit ſchweren Brandwunden an
beiden Händen und an der rechten Bruſt wurde die
Bedauernswerthe in die Klinik zu Halle eingeliefert.

Mühlberg a. E. 12. Mai. Jntereſſantes
Frachtgut wird ſeit kurzem auf dem Umſchlagsplatz
zu Laube verladen: Munition für Spanien.
die damit befrachteten Elbtransportſchiffe und Eil
dampfer gingen dieſer Tage an unſerer Stadt vorbei
direct nach Hamburg, von wo die Ladung weiter
nach ihrem Beſtimmungsort transportirt wird. So
wurde Ende vergangener Woche ein Eildampfer mit
7 Millionen Patronen für Lebelgewehre, die in Kiſten
zu je 1000 Stück verpackt ſind, verfrachtet.

Arnſtadt, 11. Mai. Der Politik ab
hold ſcheinen die Stammgäſte eines hieſigen
Reſtaurants zu ſein. Ueber ihrem Stammtiſch
prangt jetzt ein Plakat mit folgender Aufſchrift:
„Geſpräche über die Reichstagswahl bei 2 Mark
Strafe verboten.“

----------ccccceeeeegg

Localngchrichten.
Merſeburg, den 15. Mai 1898.

Die Saiſon des jungen Gemüſes,
dieſes Wort natürlich in ſeiner urſprünglichen Be
deutung verſtanden, hat wieder begonnen, und da
mit iſt die ohnehin ſo viel geplagte Hausfrau von
einer recht ſchweren Sorge befreit worden. Fürwahr,
der letzten Tage Qual war groß. Denn immer
erforderte die Beantwortung der leidigen Frage
„Was werden wir eſſen viel Zeit und Mühe.
Das dauerhafteſte Gemüſe des vorigen Jahres hatte
aufgehört zu exiſtiren; Gebratenes kann man doch
nicht jeden Tag auf den Tiſch bringen die Con
ſerven ſind auch nicht nach Jedermanns Geſchmack,
und mit Hülſenfrüchten darf man überhaupt erſt
dem zehnten Menſchen kommen. Da hieß es für
die Frau des Hauſes, Erfindungsgeiſt zeigen, um
nur einigermaßen die nöthige Abwechſelung bei den
täglichen Gerichten hervorzubringen. Dabei war
die Aermſte auf ſich ganz allein angewieſen. Denn
oſt genug auch nur der ſchüchterne Verſuch einer
Anfrage bei dem Gatten, was er wohl zum Mittag
vorſchlage, mit einem unwilligen Knurren zurückge
wieſen. Alles dies iſt jetzt zum Glück anders
geworden. Das Feld liefert ſchon reichlich ſchmack
hafte Koſt und wird ſie in der nächſten Zeit noch
reichlicher liefern. Allen voran ſteht der weiße,
aromatiſche Spargel, der König unter allen Gemüſe
arten. Bereits die alten Römer wußten ihn zu
ſchätzen und konnten ſich kaum ein Diner ohne ihn
denken. Neuerdings hat die Kultur des Spargels
ſich ſo entwickelt, daß er nicht mehr eine Delicateſſe
nur für die Wohlhabenderen iſt, ſondern ein all
gemeines Nahrungsmittel genannt werden darf.
Und das verdient er auch zu ſein, nicht nur wegen
ſeines vortrefflichen Geſchmackes, ſondern auch wegen
ſeines hohen Nährwerthes. Neben dem Spargel
liegt die grüne Gurke, vorläufig erſt fremden Ur
ſprungs, da ſie die heimiſchen Gärten noch nicht
liefern können. Dagegen ſind der Kopfſalat und
der zarte Spinat, der bei den Feinſchmeckern mit
n enmen einen Begriff ausmacht, bereits das

Radieschen, das nach jeder Speiſe als Nachtiſch
köſtlich mundet. Auch friſd e Kartoffeln ſind ſchon
eingetroffen, gelten aber vorerſt als Luxusartikel
Nicht lange dauert es, ſo erblickt man auf dem Markte
auch zahlreiche friſche Mohrrübenund grüne Erbſen
und Bohnen und alles ſonſtige Gemüſe, dann kann
es gar nicht mehr fehlen, und die Hausfrau braucht
unter den Vorräthen nur auszuwählen voraus-
geſetzt, daß es ihr nie an dem erforderlichen kleinen
Gelde gebricht.

Der hieſige Verein für naturgemäße
Geſundheitspflege feierte am Freitag Abend
im „Tivoli“ ſein 12jähriges Beſtehen. Mit
glieder und Gäſte hatten ſich zuedem gut arrangirten
Feſte zahlreich eingefunden und folgten mit
großein Jntereſſe den Darbietungen des Programms.
Neben einer Reihe vortrefflich gewählter und von
nnſerer Stadtkapelle exact wiedergegebener Muſik
ſtücke enthielt daſſelbe einen ſchwungvollen, das
Wirken der Naturheilvereine verherrlichenden Prolog,
an den ſich ein hierauf bezügliches lebendes Bild
ſchloß, das äußerſt beifällig aufgenommen wurde.
Unter den weiteren Piecen traten namentlich
vier Lieder für gemiſchten Chor durch ſtimmungs-
vollen und korrekten Vortrag ganz beſonders
vortheilhaft hervor und exrangen allſeitige
und wohlverdiente Anerkennung. Das einaktige
Luſtſpiel „Jrren iſt menſchlich“ von A. Ritter ſchloß
den unterhaltenden Theil des Programms erfolgreich
ab und verſetzte die Feſttheilnehmer in die heiterſte
Stimmung, welche auch den nachfolgenden Ball
bis zum Ende der Feier verſchönte.

Der Circus G. Deike kündigt für heute,
Sonntag, zwei große Vorſtellungen an,
von denen die erſte nachmittags 4, die zweite
abends 8 Uhr beginnt. Für dieſe Vorſtellungen
ſtehen mehrere beſondere Ueberraſchungen in Aus
ſicht. Montag Abend ſindet die Abſchieds
Vorſtellung ſtatt, für welche ein Damen Ring
kampf als Effektnummer angekündigt wird.

Der letzte der drei „geſtrengen Herren“,
Servatius, ließ in der geſtrigen Nacht die
Temperatur der Luft bis auf 4 Grad R. herabgehen.
Jm Laufe des Tages trat dann geſtern ein recht
bemerkenswerther Umſchwung ein, ſo daß wir in
den Mittagsſtunden wieder einmal eine Schatten
wärme von 15 Grad R. konſtatiren konnten.

Geſtern Vormittag fiel der 3 jährige Sohn
des Kaſtellans Utecht an der zweiten Bürgerſchule
auf hieſigem Windberge in die Geiſel und wurde
von den Fluthen mit fortgeriſſen. Erſt an der
Milchinſel bemerkte eine zufällig am Waſſer be
ſchäftigte Frau Lehmann den ſchwimmenden Körper
und es gelang ihr, das ſchon völlig bewußtloſe
Kind zu retten. Jn der Behauſung ſeiner Eltern
kam der bedauernswerthe Knabe wieder zu ſich, doch
liegt derſelbe, wie wir hören, krank darnieder

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 13.
Mai. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 22,00-25,80 Mk.
Roggen 16,50 18,30 Mk., Gerſte 17,00 20,00,
Hafer 15,50-19,00 Mk.

Ans den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
8 Schafſtädt, 12. Mai. Laut Bekanntmachung

unſerer Polizeiverwaltung iſt hier der Unterlei be
ty phus ausgebrochen. Vor dem Genuſſe von
nicht abgekochtem Waſſer oder Milch wird offiziell
gewarnt und größte Mäßigkeit im Eſſen und Trinken
anempfohlen.

S Mücheln, 13. Mai Ein hieſiger hochacht
barer Bürger nebſt ſeiner Gattin haben teſtamentariſch

der hieſigen Stadtgemeinde 3000 Mk. legirt,
dergeſtalt, daß die Zinſen von der Hälfte für allge
meine Armenzwecke zu verwenden, die Zinſen der
anderen Hälfte aber ſo lange dem Kapital zuzu
ſchlagen ſind, bis es ſoweit gewachſen, um eine
Kleinkinderbewahranſtalt gründen zu können.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 15. Mai. Kühles,

zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit
etwas Regen. Jm Oſten und Südoſten Nacht
fröſte. 16. Mai. Abwechſelnd heiteres und
wolkiges, kühles Wetter, einige Regen oder Graupel
ſchauer, vielfach Nachtfroſt.

Repertvire- Entwurf
des StadtTheaters zu Leipzig

von Sonntag den 15. Mai bis Sonnabend den 21. Mai 1898
Neues Theater. Sonntag „Die verkaufte Braut“.

hierauf „Elektra“. Montag „Der fliegende Holländer.
Dienſtag „Johannes“. Mittwoch „Die weiße Dame“.
Donnerstag „Carmen“. Freitag „Jm weißen Rößl“.1



Sonnabend „Der Maurer und der Schloſſer“. hierauf
„Elektra“.

Altes Theater. Sonntag Der Hochſtapler“. Montag
„Jm weißen Rößl“. Dienſtag „Der Opernball“
Mittwoch „Die Jungfrau von Orleans“. Donnerstag
„Der Thron ſeiner Väter“. Freitag „Mamſell' Nitouche

Sonnabend „Der Opernball“.
Carola Theater. Sonntag „Comteſſe Gucker“.

Gerichtsverhandlungen.
Berlin. II. Mai. Beleidigung eines

fungen Mädchens auf offener Straße führte geſtern
den Kaufmann Paul Mehn vor das Landgericht J
Berlin. Der Angeklagte hatte wiederholt ein junges
Mädchen, dem er förmlich auflauerte, verfolgt und in auf
dringlichſter Weiſe angeſprochen, war mehrfach nachdrücklich
abgewieſen worden und hatte ſich deshalb ſchließlich in recht
häßlichen Schimpfworten ergangen. Das Schöffengericht
hatte ihn zu 60 Mk. Geldſtrafe verurtheilt, der Staatsan
walt aber hiergegen Berufung eingelegt. Mit Letzterem
war die Strafkammer der Anſicht, daß „dem überhand
nehmenden Unfug der Beläſtigung von Frauen und Mädchen
auf offener Straße in jedem Falle nachdrücklichſt geſteuert“
werden müſſe; das ſchöffengerichtliche Urtheil wurde daher
aufgehoben und Meyn zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Graz, 11. Mai. Das Kreisgericht Bihatſch
(GBosnwien) verurtheilte die 76 jährige Bäuerin Smiljan a
aus Hafchani, die ihren 40 jährigen Stiefſohn mit einer
Axt erſchlagen, die Leiche in der Speiſekammer zerſtückt und
die Leichentheile im Walde vergraben hatte, zum Tode
durch den Strang.

Wermiſchtes.
Ein ſchweres Gewitter) ging Freitag Nach

mittag über die Stadt Elberfeld. Ein Blitz ſtreckte den
großen Schornſtein der Bayerſchen Farbenſabrik nieder,
wobei mehrere Perſonen getödtet oder verletzt wurden.
Ein zweiter Blitzſchlag zerktrümmerte den Schornſtein der
chemiſchen Fabrik von Karl Neuhauß. Auch hier wurden
drei Perſonen ſchwer verletzt.

Hohes Alter.) Die Königin von England hat an
den Poſtmeiſter in Searra, Graſſchaft Dowe, Namens
Robert Tahlor, ihr von koſtbarem Rahmen umgebenes
Porträt mit der Unterſchrift: „Dieſes Bild widmet Königin
Viktoria Herrn Robert Taylor, Poſtmeiſter in Scarra,
nachdem er ein faſt veiſpielloſes Alter erreicht hat“, über
ſandt, Taylor feierte am I. Mai ſeinen 114. Geburtstag
und verrichtet noch heute ſeine dienſtlichen Oblegenheiten.

Eine ſittliche Verurtheilung.) Jn dem
ſchweren Sturm am 24. März war die deutſche Galeas
Katharina mit ihrer aus drei Mann beſtehenden Be
ſaßung untergegangen, nachdem der in großer Nähe vor
beiſahrende däniſche Poſtdampfer „Droningen“ keinen Ver
ſuch zur Rettung jener Leute gemacht hatte. Der Kapitän
des letzteren, Riiſe, behauptete, die hohe See würde das
Ausſeten eines Bootes und das Wenden des Dampfers
unmöglich gemacht haben. Jn Dänemark wollte man indeß
dieſe Entſchuldigung nicht gelten laſſen und jetzt hat, wie
man der „T. R. aus Kopenhagen mittheilt, der Kapitän
des Dampfers ein hartes Urtheil über ſich ergehen laſſen.
In Aarhus fand wegen dieſer Sache auf Einladung eines
Vorſtandsmitgliedes des dän iſſchen Schiffervereins
eine Verſammlung von 28 Schiffskapitänen aus allen Theilen
des Landes ſtatt, welche einen Beſchlußantrag annahm, daß
nach den Ermittelungen der Kapitän Riiſe an jenem Tage
eine Seemannspficht verſäumt und dadurch einen

Makel auf die Ehre des däniſchen Seemannsſtandes geheftet
Habe. Zugkeich ſprach die Verſammlung ihr Bedauern aus,
daß kein ſeegerichtliches Verhör über die Angelegenheit auf
genommen ſei, und den Wunſch, daß dies noch jetzt nach
geholt werde. Dieſes Vorgehen macht dem anerkannt
tüchtigen däniſchen Seemannsſtande alle Ehre!

(Goldfieber in New-York.) Der in NewYork
erſcheinende „Seientifie Ameriean“ bringt die überraſchende
Meldung, daß man in einigen Theilen des Staates New
York Gold entdeckt haben will und daß bereits ein loeales
Goldſieber entſtanden iſt. Der Mittelpunkt des gold führenden
Gebietes ſcheint das Dorf Hadley am oberen Hudſon in der Graf
ſchaft Warren zu ſein. Der Golddiſtrikt erſtreckt ſich über
Warren, Saratöga, Waſhingten, Eſſex, Fulton und Herkimer.
Täglich treffen Goldgräber ein, und die Zahl der ſeit wenigen
Monaten gewährten Conzeſſionen beläuft ſich bereits auf über
5000. Jn Hadley iſt bereits eine Mühle eingerichtet und mehrere
ſind im Bau begriffen. Das Gold findet ſich dort wie in
Klondike im Schwemmſand, der goldhaltige Sand liegt bald
auf der Oberfläche, bald in zwei bis zehn Metern Tiefe
Man rechnet darauf, daß die Tonne (20 Ctr.) für 16
Mark Gold liefern wird.

(Ein Pokal für den Kaiſer.) Die Stadt Altona
läßt einen Pokal als maſſivem Gold für den Kaiſer anfertigen
Das Geſäß iſt mit dem Kaiſeradler und dem Wappen der
Stadt Altona ausgeſchmückt und wird dem Kaiſer bei ſeiner
demnächſtigen Anweſenheit in Altona anläßlich der Ent
Hüllung des KaiſerWilhelm Denkmals mit dem Ehrentrunke
gereichk werden.

Daß die Prinzeſſin Luiſe von Koburg) die
Heilanſtalt bei Wien nicht freiwillig aufgeſucht hat,
ergiebt ein näherer Bericht „Köln. Ztg.“ über den Vor
gang. Danach war die Prinzeſſin Luiſe mit dem Ober
Jeutnant Mattaſic Kegle vie Dienſtag früh von dem
kroatiſchen Landgute Lobor in Agram eingetroffen. Kurz
nach ihrer Ankunft beſetzte der Polizeipräfekt
Zorac die Zugänge zu den Wohnräumen des Paares, begab
ſich zur Prinzeſſin und forderte ſie auf, ſofort nach Wien
zu reiſen. Näch längerem Wiederſtreben leiſtete ſie Folge
und fuhr mit dem Präfekten im geſchloſſenen Wagen zum
Bahnhofe, wo ihrer bereits ein Sonderzug harrte. Jn
zwiſchen erſchienen zwei Offiziere im Gaſthof und
verhafteten den Oberleutnant Mattaſil Keglevie, der
gegen dieſes Vorgehen lauten Einſpruch erhob.

(Die Verhaftung des OberleutnantsMatachich-Keglevich,) des „Freundes“ der Prinzeſſin
Luiſe von Koburg, erfolgte wegen Wechſelfälſchungen auf
den Namen hoher Perſönlichkeiten und wegen Belruges in
großem Stile

Der Sohn des verſtorbenen Zuckerkönigs)
Theodor Havemeyer, Charles, wurde Dienſtag Nacht
todt in dem Bibliothekszimmer ſeines Landhauſes in Roslyn
bei NewYork aufgefunden. Neben ihm lag ein rauchender
Revolver auf dem Fußboden. Havemeyer hatte ſich eine
Kugel in die Stirne gejagt.

Ein heftiger Schneeſturm) herrſchte in der
Nacht auf Freitag in Nordtirol und Salzburg. Die
Gegend gleicht einer Winterlandſchaft.

(Fünf Menſchen verbrannt.) Jn dem
Oertchen Turdanitſch bei Villach in Kärnthen brach am
Sonnabend Abend im Wirthſchaftsgebände des Franz
Popetnigg. vuglo Kaſpar, aus bisher unaufgeklärter Urſache
Feuer aus. Dieſes griff mit großer Schnelligkeit- um fich
und ſetzte ſofort das Wohngebäude in Brand. Die gJn
wohner fanden nicht Zeit, ſich alle zu retten, denn die kaum
30 Jahre alte Sochter Maria des Beſitzers nebſt drei
Kindern derſelben im Alter von 2 bis 7 Jahren ſind dem
ſchrecklichen Element zum Opfer gefallen und verbrannt
Ebenſo büßte ihr Leben die 70 Jahre alte Jnwohnerin
Thereſig Jakobitſch ein. Die verkohlten Leichen konnten
erſt nach Ueberwinden des Brandes aus dem Schutt be
fördert werden.

(Freiwilliges Geſtändniß eines Mörders.)
Jm Jahre 1895 wurde der Knecht J. Reiß in Henners
dorf in Schleſien ermordet. Der Mörder blieb damals
unentdeckt. Vor einigen Tagen nun kehrte der Obergendarm
aus Ohlau in einem Gaſthauſe in H. ein, woſelbſt auch der
Bauerſohn A. G. anweſend war. Derſelbe trat plötzlich an
den Gendarm heran und erklärte ſich als Mörder
des Knechtes. Der Bauersſohn ſtand ſchon bald nach dem
Mord im Verdacht der Thäterſchaft, es konnte ihm aber
nichts bewieſen werden. Kürzlich aber hat er ſich mit zwei
Perſonen, die von der Mordthat näheres Wiſſen haben
ſollen, entzweit; daher wohl die Selbſtanklage.

Wie man umſonſt leben kann.) Am Rio
Grande, der bis zu ſeiner Mündung in den Golf von
Mexiko die Grenze zwiſchen Texas und Mexiko bildet, liegt
die amerikaniſche Stadt El Paſo der mexikaniſchen Stadt
Juarez gegenüber. Beide ſind durch eine Brücke verbunden
In El Paſo iſt der amerikaniſche Dollar ſelbſtverſtändlich
100 CEents werth, der mexikaniſche dagegen nur 85 Eents,
und in Juarez herrſcht genau das umgekehrke Verhältniß
Ferner iſt in beiden Städten das Kleingeld faſt ſo rar wie
in Jtalien. Wenn nun ein Mann in El Paſo am Morgen
ſeinen Kaffee für 15 Eents trinkt und einen amerikaniſchen
Dollar in Zahlung giebt, ſo erhält er einen mexikaniſchen
Dollar heraus. Geht der Mann dann über die Brücke
nach Juarez, läßt ſich dort ein Frühſtück für 15 Eents rei
chen, ſo erhält er für ſeinen mexikaniſchen Dollar wieder
einen amerikaniſchen, der ſich in El Paſo aufs Neue vor
heilhaft verwenden läßt. Wer alſo gut zu Fuße iſt und
über einen Dollar verfügt, für den iſt die Gegend ein Darado.

(Die weſtin diſche Jnſel Montſerrat) iſt nun
ſchon ſeit 19, Jahren durch unausgeſetzte Erdbebenſtöße
in Schrecken verſetzt. Wie „Nature“ meldet, begannen die
Stöße am 29. Nov. 1896, als eine große Fluth viel Leben
und Gut auf der Jnſel zerſtört hatte. Ein Krater der
Jnſel wurde damals durch einen Landſturz verſtopft und
man glaubt, daß damit die Stöße in Verbindung gebracht
werden müſſen. Jedenfalls vergeht ſeitdem kaum ein Tag,
an dem nicht Stöße verſpürt werden, zuweilen bis 30
innerhalb 324 Stunden. Am 15. Febr. 1898 fand ein Stoß
ſtatt, der ſo heſtig war, wie bei dem großen Erdbeben von
1843, aber nicht ſo viel Schaden anrichtete, wie dieſes.
Aber die fortgeſetzten Stöße haben es bewirkt, daß jetzt kaum
ein einziges aus Steinen erbautes Haus auf Montſerrat
ſich findet, daß nicht Riſſe zeigt. Die Angſt der Jnſulaner
iſt erklärlich und das Colonialamt hat beſchloſſen, das
Phänomen wiſſenſchaftlich unterſuchen zu laſſen.

(Anderthalb Prozent Dividende) zahlt die
Beſitzerin der offiziöſen „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“,
die Norddeutſche Buchdruckerei und Verlagsan-
ſtalt, auf ihr 1600000 Mk. betragendes Actienkapital!
Dabei druckt die Geſellſchaft auch noch den „Reichsan
zeiger“, was doch gewiß ein glattes Geſchäft iſt. Zu ihren
Großactionären gehört der Frhr. von Ohlendorff.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das illuſtrirte Familienjournal „Das Buch für

Alle“ bringt in ſeinem 19. Hefte einen ſehr inſtruktiven
Aufſatz über die im Erwerbsleben der Gegenwart eine ſo
bedeutende Rolle ſpielende deutſche Arbeiterverſicherung-
Der Artikel „Jm deutſchen Reichsverſicherungs
amt“ von A. C. Klaußmann zeigt uns, wie nothwendig
für jeden Deutſchen es iſt, ſich von den Geſetzen und
Leiſtungen dieſer Anſtalt zu unterrichten. Merkwürdigerweiſe
bringen aber jene, die unmittelbar daran betheiligt
ſind, dem großen Werke, alſo ihren eigenen Angelegenheiten,
vielfach nicht das gebührende Jntereſſe entgegen. Dafür
bildet einen unumſtößlichen Beweis die folgende Thatſache
Bekanntlich find auch die weiblichen Arbeiterinnen, darunter
Tauſende von Dienſtmädchen, verflichtet, wöchentliche Beiträge
zur Jnvaliditäts- und Altersverſicherung einzuzahlen-
Heirathet eine weibliche Verſicherte, ſei es Dienſtmädchen
oder Arbeiterin, ſo hat ſie nach fünfjähriger Zahlung
Anſpruch auf die Rückzahlung der Hälfte aller von ihr und
den Arbeitgebern geleiſteten Beiträge. Nun heirathen jähr
lich Tauſende von weiblichen verſicherten Arbeiterinnen, aber
nur etwa die Hälfte von ihnen ſtellt den Antrag auf Wieder
erſtattung von Beiträgen, die dann zu Gunſten der Kaſſen
verfallen Um welche Summen aber es ſich nur bei dieſer Wieder
erſtattung handelt, geht daraus hervor, daß allein im Jahre
1896 in faſt 72 000 Fällen wegen Verheirathung weiblicher
Verſicherter L Millionen Mark zurückgezahlt wurden.
Es iſt alſo mehr als eine Million Mark, auf welche die
verheiratheten Verſicherten Anſpruch hatten, nicht abgehoben
worden! Dieſer Aufſatz iſt der beſonderen Aufmerkſamkeit
namentlich der kleineren Gewerbetreibenden, Arbeiter
ſowohl als Arbeitgeber angelegentlichſt zu empfehlen.

198. Königlich Preußiſche Lotterie
Vijerte Klaſſe.
(Ohne Gewähr.)

18. Ziehungstag.
Ziehung vom 12 Mai 18898.

Vormittag
10000 M. auf Nr. 93162 131760 173714.
5000 Mk. auf Nr. 136784.
3000 Mk. auf Nr. 5183 10295 10850 28720 32795

34750 39395 45203 47426 51667 53526 66013 82009
93487 94980 97356 99493 105311 106591 107356 108797
109230 111740 112876 118417 129123 132559 117142
147479 155183 164743 168372 168659 170190 175176
177209 178198 180819 183206 190993 191325 200097
204757 205270 224897.

1500 Mk anf Nr. 3047 8917 11380 12138 13669 13699
15451 16276 16798 239229 27295 36958 37993 39139
47520 489614 53741 56069 615 65833 66720 71166
77130 77333 78486 80703 82492 82947 85660 85961
97326 98399 101943 103656 106179 110568 112385
114339 119904 127753 134643 137044 137317 141631
154176 1565671 155920 157718 159311 162476 164053

164885 172079 172695 179896 182552 182575 190206
200606 200609 213204 218354 222879.

Nachmittag.

200000 Mk. auf Nr. 72836.
30000 Mk. auf Nr. 25317.
10000 Mk. auf Nr. 37371 69586 130081.
5000 Mk. auf Nr. 29856 64560 134851 149747.
3000 M. auf Nr. 1918 4249 4796 4917 16638 46701

53220 57934 67493 69040 87472 88110 89533 94159
101784 111568 114595 117517 126165 151318 157186
1641667 179539 184087 185679 188729 193578 198470
199319 199307 207741 215459 215765 223670.

1500. Mk. auf Nr. 1432 2721 4205 12939 13481
14405 23993 23856 30597 33742 41303 42394 47626
60919 81868 89512 98652 106107 112439 112929 114073
117091 121484 125743 135182 138044 14295 149868
166229 167088 175092 177910 185864 1394305 194656
199462 210923 211023 212114 214777 222047.

2 S „J „àSNeneſte Nachrichten.

Rom, 14. Mai. H. T. B.) Die Zahl der in
Mailand Verhafteten beträgt ca. 1800, der
jenigen in Rom 1000.

London, 14. Mai. (H. T. B) Nach einem
Telegramm aus Waſhington hat Admiral Sampfon
dem Marineminiſterium in Waſhington die Mit
theilung gemacht, daß die Uebergabe von
San Juan auf Portorico ſtattgefunden hat.
Sampſon hat ein Kriegsſchiff im Hafen von San
Juan zurückgelaſſen und iſt mit den anderen
Schiffen dem ſpaniſchen Cap Verde Geſchwader ent
gegen gefahren. „Standard“ meldet aus
Gibraltar, daß eine ſehr bedeutende Verſtärkung
nach den Philipinen abgehen werde.

London, 14. Mai. Das Beſinden Glad
ſtone's hat ſich ſo verſchlimmert, daß ſein Ab
leben jeden Augenblick erwartet werden kann.

London, 12. Mai. (H. T. B.) Der amerikaniſche
Kreuzer „Machias“ bombardirte vorgeſtern die
Dianabai auf Kuba gleichzeitig mit der Actjon
gegen Cardenas. Die DiangJnſel wurde genommen
ünd die erſte amerikaniſche Flagge auf Kuba auf
gepflanzt.

Paris, 14 Mai. (H. T. B) Der Miniſter
des Auswärtigen dementirt in einer offiziellen
Note die Nachricht von einer Landung von
franzöſiſchen Kanonieren im Hafen von
Havanna bei Gelegenheit der Anweſenheit des fran
zöſiſchen Dampfers „Lafayette“ im dortigen Hafen
Der Miniſter erklärt, dieſe Nachricht bezwecke nur,
die Beziehungen zwiſchen Frankreich und den Ver
einigten Staaten in ein ſchwärzeres Licht zu ſtellen
und die öffentliche Meinung irre zu führen.

Madrid, 14. Mai. (H. T. B) Kaiſer Franz
Joſeph und der Papſt haben gleichzeitig ihren
Einfluß bei der KöniginRegentin geltend gemacht,
um dieſe zu veranlaſſen, ihnen den Vorſchlag
einer Jntervention im ſpaniſch amerikaniſchen
Kriege zu ermöglichen

Madrid, 14. Mai. Einer Depeſche aus Ha
vanna zufolge war General Blanco nach ſeiner
Eidesleiſtung vor dem kubaniſchen Parlament der
Gegenſtand großer Ovationen. Wie weiter aus
Havanna gemeldet wird, beſchoſſen die Amerikaner
geſtern Vahi Honda. Die ſpaniſchen Truppen trieben
jedoch die Angreifer zurück. Vor Cardenas haben
ſich von neuem amerikaniſche Schiffe gezeigt. Die
Garniſon iſt verſtärkt worden.

Eibenſchütz i. Mähren, 14. Mai. Deutſche,
auf einem Ausfluge begriffene Gymnaſialſchüler aus
Brünn, wurden im Weichbilde der Stadt von
Tſchechen überfallen und viele blutig geſchlagen
Einer wurde derartig mißhandelt, daß er hier
bleiben mußte.

Key Weſt, 14. Mai. Den letzten hier einge
gangenen Nachrichten zufolge waren die in den
Forts von San Juan verurſachten Schädi-
gungen nicht ſo bedentend, als man annahm,
da die ſpaniſchen Schiffe noch feuerten, als das
amerikaniſche Geſchwader zurückging. Die „Jowa“
und die „Newyork“ wurden mehreremal getroffen,
erlitten jedoch keine ernſtlichen Beſchädigungen.

Key-Weſt, 14. Mai. Als das Transportſchiff
„Guſſie“ in Cabanas eintraf, fand es dort nicht
die erwarteten Jnſurgenten, ſondern die Spanier,
welche auf die Amerikaner ſchoſſen, als
dieſe zu landen verſuchten Die Amerikaner
mußten ſich ſchließlich wieder zurückzi ehen. Der
Zweck der Operation, eine Verbindung mit den
Jnſurgenten herzuſtellen, wurde nicht erreicht. Die
„Guſſte“ kreuzte in Sicht der Küſte und ſuchte
Gelegenheit, den Landungsverſuch zu wiederholen.
Die Amerikaner haben zwei Todte und ſieben Ver
wundete.

Havanna, 14. Mai. Drei amerikaniſche Schiffe
machten geſtern bei Jihogea einen Landungs
verſuch; dieſelben wurden jedoch vollſtändig zurück
geworfen

Erprobt ſeit 1880 und belobt in tauſ. Zuſchrift iſt nur
der Holl. Tabak, 10 Pfd. loſe im Beutel fco. S Mk., bei

B. Becker in Seeſen a. H.
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Für dieſen Theil übernimmt die Redaerlonem Hublikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Wodes Angelge-

Freitag Morgen 11 Uhr entriß uns der
mnerbittliche Tod unſern innigſtgeliebten

r 22 x
im Alter von 10 Jahren 10 Monaten. Um
ſtilles Beileid bitten

Gustav Pfeillschmidt u. Frau.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag

5 Uhr vom Trauerhauſe, Clobigkauer Str. 7,
aus ſtatt.

M a m K.
Für die vielen Beweiſe ehrender Theilnahme

Heim Begräbniß unſrer lieben Mutter und
Schwiegermutter Frau verw. Wilhelmine
Kaßler ſagen Allen unſern herzlichſten Dank.

Trebnitz, den 14. Mai 1898.
Geſchwiſter Kaßler.

J h tAmtliches.
Bekanntmachung.

Reichstagswahl.
Jn meiner Bekanntmachung vom 23. April

d. J. habe ich bereits darauf hingewieſen, daß
nach S 1 des Wahlgeſetzes, alle Deutſchen,
welche bis zum Wahlkage, den 16. Juni d. J.
das 25. Lebenjahr zurückgelegt und ihren
Wohnſitz im Orte haben, in die Wählerliſte
aufzunehmen ſind. Jch ſehe mich veranlaßt,
dieſe Beſtimmung nochmals zur Kenntniß der
Wemeindebehörden zu bringen mit dem Be
merken, daß für die Aufnahme nur der Wohn

Kitz und nicht ein längerer Aufentyalt noth
Wendig ift.

Merſebnrg, den 12. Mai 1898.
Der Königliche Landrath.

J. V.: Kuhfuß, Kreisſeeretär-
Bekanntmachung.

Wir machen hierdurch bekannt, daß die für
die Gemeinde Merſeburg aufgeſtellte Wähler

Jiſte vom 18. Mat er. ab acht Tage lang
zu Jedermanns Einſicht im Csmmunalbütreau
Sffentlich ausliegen wird. Hierbei weiſen wir
auf S 3 des Reglements zur Ausführung des
Wahlgeſetzes für den Reichstag vom 28. Mai
1870 hin, wonach Jeder, der die Liſte für
unrichtig oder unvollſtändig hält, dies innerhalb
Der gedachten achttägigen Friſt bei dem Magiſtrat
ſchriftlich anzeigen oder in dem bezeichneten
Büreau zu Protocoll geben kann und die
Beweismittel für ſeine Behauptung, falls
Hieſelben nicht auf Notorietät bernhen, bei
bringen muß. Nach Ablauf der angegebenen
Friſt ſind Erinnerungen gegen die Richtigkeit
oder Vollſtändigkeit der Liſte nicht mehr zu
Läſſig.nene bemerken wir noch, daß die
Wählerliſte weder gedruckt noch vertheilt
werden wird.

Merſeburg, den 12. Mai 1898.
Der Magiſtrat.

Königlich Preußiſſhe Lotterie
Den Spielern der verfloſſenen 198. Lotterie

Bleiben die neuen Looſe

vom 15. bis 29. Mai er.
abends 6 Uhr,

Zur Abnahme reſervirt.
Denjenigen, welche zur J. Klaſſe 199.

Poterie Looſe wünſchen, ſtehen ſolche in
Abſchnitten à I. Mark und eventl. auch

n h Abſchnitten à 4,40 Mark (auswärtige
Beſteller haben noch 10 Pfg. für Porto bei
zufügen) ſchon von heute ab zu Dienſten

Die Auszahlung der Gewinne 4. Klaſſe
498. Lotterie erfolgt vorausſichtlich

vom 26. Mai er. ab.
Mexſeburg, den 15. Mai 1898.

Der Königliche Lotterie-Einnehmer.
Se öd er

rn g 9Wieſenverpachtung in Löſſen

Wonmahbend dem 21. Mat A.
vom maekmmnittaegs 2 Uhr am

werden ca. Il Morgen Wieſe, der Frau
Schmidt in Kötzſchau gehörig, und zwar 5
Morgen 29 Ruthen in Löſſener und 5 Morgen
125 Ruthen in Löpitzer Flur belegen, öffentlich
meiſtbietend verpachtet, wozu ich Pachtlieb
Haber hiermit einlade.

Sammelplatz: Gaſthaus zu Löſſen.
Merſeburg, den 18. Mai 1898.

Fried. VI. Kunmntkn.

ittwoch den 18. Aai,
vorm. 10 Aßhr,

ollen im Goſthoef „zum goldenen Stern
die dirert an der Nen
Warktspfarre belegenen

a Morgen Wieſemeiſtbietend auf 4 oder auf 6 Jahre ver
Wachtet werden

Gebote werden nur bis II Uhr ange
Romnmmen.

W 23 VV. M ölnne,
Innge Crulhühner

nd zu verkaufen Creypan 14.

r

Wieſen Verpachtung
An Löss en

Sonnabend den 21. Mai d. J.,
von nachmittags 2 Uhr an,

ſollen ea. 4 Morgen Wieſe, dem Frl.
Pauline Bloßfeld in Reiviſch gehörig, und
zwar Morgen in Löſſener und 2
Morgen in Collenbeyer Flur bekegen, öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden, wozu ich
Pachtliebhaber einlade.

Sammelplatz: Gaſthaus zu Löſſen.
Merſeburg, den 13. Mai 1898.

BVried. M. Kunth-

Speiſekartoffeln
und zwar:

Mag ann Dann nun
(keine Waſſerköpfe),

Keime Wenstäcdder,
Awmguster,
Wierem, zu Salat,

habe ſtets große Poſten.

e rer gangam Güterbahnhofe.

106 rerSchöne ſtarke Kleereiter mit ſämmt
lichem Zubehör hat billig zu verkaufen

Augen Ha eHolzwaarenhandlung,
im Gaſthof Thüringer Hof, Merſeburg.
Ein moderner Kinderwagen,
für 2 Kinder paſſend, billig zu verkaufen

Clobigkauer Str. 14.
10 Stück Ahſetzferkel

ſind im Ganzen oder einzeln zu verkaufen

Argen We D.
Schönes Gartengras

iſt billig zu verpachten
Unteraltenburg 61.
5 3Mehrere gebrauchte gahrräder,

gut erhalten, verkauſt ſehr billig

Gustav Sehwendilev,
Karlſtraßze.

h Ein Paar grofſze Länfer
Be ſchweine verkauft
S Zeinbold Frert, Spergau

rin 5iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Näheres beim Verwalter

rie. VI. Kunth.Ein gebranchtes Behpult
zu kaufen geſucht. Offerten unter „Steh-
prulg an die Exped. d. Bl. erbeten.

e lagfür 1. Juli auszuleihen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Ein kleiner Jaden
zit Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer
und Küche, iſt für 150 Mk. zu vermiethen
und per 1. Juli oder früher zu beziehen
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine kleine Wohnnsg
iſt zu vermiethen Amtshüuſer 3.

Eine kleine Stube
zu vermithen Roſenthal 12

Halleſche Straße 32
ParterreWohnung mit Zubehör und Garten
zum 1. Juli event. auch früher zu ver-
miethen. Näheres Dom 16 im Blumenge
ſchäft zu erfragen

Möoblirte Ammer
guten bürgerlichen Mittagstiſch offerirt
A. Mnobliauehe, Dammſtr. 7.
Srenndl. möhl. Zentner

mit Schlafeabinet iſt an einen Herrn zu
vermiethen Gotthardtsſtraßze 4.

Auſtündige Schlafſtelle
zu vermiethen Mälzerftr. 10.

DZwei Schlafſtellen
offen Mälzerftrafze 14.Hum T Juni eine Wohnung von 67
Zimmern möglichſt mit Garten geſucht. Off.
mit Preisangabe unter W G an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Empfing friſche Sendung
ff. Kieler Vollbücklinge,

geräuchert. Rieſen Lachsheringe,
feinſte conſ. Matjes Heringe,

neue Malta Kartoffeln.

e. h. Stephan

mit und ohne Penſion zu vermiethen, ſowie

erSGarclinen,
Stores u. Köper- Zpachtelvitrages
einpſtehlt in großer Kuswahl

Bertha Naumann
latjes-Heringe,

hochfeine Qualität, emfing und empfiehlt

Gar! Kundt, Friedrichſtr. 6.

Friſchgeräucherte Heringe

et K. arsBilligſte Schuhwagren
Körnmeou, Breiteſtr. 4.

S

n

barhon-Pätthohble

brennt in jeder Glühſtoſf oder
Kohlenplätte, beſter Erſatß ſür
Glühſtoſt, aber weſentlich billiger.

Durch den immer wachſenden
Amſahz dieſer Carbonkohle war
ich im FHtande einen größeren
Abſchluß zu machen und da
durch den Dreis wieder zu er
mäßigen.

Otto Bretschneider,
Eiſenw.-Handlg kl. Ritterkr. 2 b.

M
e

i a S

Sez 2
Feinſte Jtalieniſche Rirſchen
FJoll. Carstten u. Schaten,
große diche engliſche Salat-

Gurken
empfing und empſiehlt

I. h. Se esAclolf Hammer,
Markt 7, Markt 7,

empfiehlt ſein groſzes Lager in
kurzen und langen

rei fenin Zoen und Weichſel,

S ip mn ZeS ealler Art in Horn, Firſchhorn
und Elfenbein

W a un ws C e,
Damen und Herren Begenschirmen,

ehe 9

Hanätagehen, Tourigtentagehen,

Holzgalauteriewaaren,
als

VPaneelbretter, Kiſchchen,
Salonſäulen. HSchirmſtänder efc

n WetrhonkgerkoleGroße Auswahl in Geſchenke tikeln

Reparaturen an alen Artikeln
ſchnell Rud billigt.

me
S

eidOtto Brötsceider,
Eiſenw.-Handlkung, kl. Ritterſtraße,
engpſtehlt in redchlicher Auswahl

Oel eni allen Ausſührnngert,
ganz emgitlliet, nur nnen engtllirt
der mit Skeingnieinſatz, das
Sauberſte, was dis jetzt darin ge
boten werden kann.

Fliegenſchränke,
Eismaſchinen,

Setroleum-
9 t nid Spirituskocher.

p.

Jeden Sonntag
alleSortenff. Kuchen

Theegebäck und
Stachelbeerkuchen.

Auch bringe noch mein berühmtes

Roggen broct
in Erinnerung

Delimey's Bäckerel,
Lauchſtädter Str. I8.

Auch ſteht den wohllöblichen Einwohnern
von Merſeburg meine

Wäſcherolle
zur Benutzung.

S Neu eingeführt
Monogramm-

Schablonen
in verſchiedenen Ausführungen.

öuiekrahmen I.
C dtückrinſte

mit und ohne
Schraube.

werdet hunell-C Kens ange
fertegt.

Adolf ammer,
Markt 7.

320

2gavrngnc

Inv z v

Je
S

F

O vortrefflich wirkend beis

des Magens, ſind ein
h Unentbehrliches

agltbekanntes
Haus u. Volksmittel

bei e e en Schwäche des
Magens, übelriechendem Athem,
Blähnng, ſaurem rig Kolik,
Sodbrennen, übhermäßiger Schleim
Moduction, Gelbſucht, Ekel und
Erbrechen, Nagenkramnnſ, Hatt
leibigkeit oder Verſtopfung. 5

Auch bei Kopfſchmerz, falls er
vom Magen herrührt, Ueberladen

des Magens mit Speiſen und Ge
tränken, Würmer-, Leber- und

N Hämorthoivalleiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

genannten Krankheiten haben

S

h
S 2 8

e S

S
S S S S t S i

e 3

Oaurl rer yr, Apotheke zum
„„König von Ungarn Wien 1
Fleiſchmarkt, vormals Apotheke zum
„Schutzengel“, Kremſier (Mähren).

Man bittet die Schutzmarke
und Unterſchrift t. beachten.
Die Mariazeller MagenTropfen ſind echt zu haben in

Merſeburg in den Apotheken
Querfurt in den Apotheken,

Schraplau Löwenapotheke, Schön
M walkan Apotheke F. Huxmann.

VBorſchrift: 15, Zimmt
N rinde, Corianderſaamen Fenchel-

S ſaamen, Anisſgamen, Myrrha, San
delholz, C swurzel. Zittwer

zurzel, Rahbarbara,

v. jedem 750Alle dieſe t

e

2



bis

e Juni3T F or. Be he,Spezialgrzt ſün Ohren Nasen-
wrici Kachenkrankheiten-

Halle aS. Alte Promenade I.
Jeden Mentag

von Vachmittag 5 Ahr ab
Kriüselhnes

S Suchohearticen

62 von friſchen Stachelbeeren empfiehlt
Gust. Schönberger jun,

2200DecimalBiehwadgen
neueſter Conſtruction, ſowie
Decimal und Tafel

e bveagen
empfiehlt

Aunka. V. SeiEifenhandl., Gotthardtsſtraße.
Geiſelſchlößchen.

Heute Sonntag

Wanne Aushregelmn.
Br. Roy e-

Reſtanrant Stadt Jena
Heute früh Bpeelcimehkemn-

Reſtaurant Park-Bad.
Sonntag früh

S p e G l Ha I e e
S.

Sonntag den 15. Mat von nachmittags
3 Uhr an

Tanzmuſik,m

hierzu laden freundlichſt ein
vie Jugend u. A. Kirchhof.

Zur guten Quelle.
Aal in Glelée,

friſch eingekocht, empfiehlt
Julius Höpfner

Für den Bazar ging weiter ein:
Fr. Fabrikbeſitzer Dietrich 20 Mk. Fr. von
Krogh 10 Mk. Fr. Sch. 3 Mk. Ungenannt
3 Mk. Frl. Sander 3 Mk. und 1 Kinder
jäckchen Fr. Rechtsanwalt Baege 5 Mk. 1
Arbeitsetuis und ein Käſtchen mit Anſicht
Fr. Geh.R. Wolff 1 Frühſtücks-Tabouret;
Frl. Schwarz 1 Eierſchüſſel und eine gehäk.
Varnitur; Frl. Genſert 1 Decke und eine
Schürze; Fr. Werner (Lots Nachf.) 2 Wand
teller, 2 Fenſtervearſetzer, 2 Kaſſetten Brief
papier, 1 Schirm, 2 Glasbilder, 6 kleine
Taſſen, 15 Gegenſtände für die Würfelbude,
Fr. Geh.-R. Michaelis 12 geſt. Eisſervietten,
I gehäk. Waſchtiſchgarnitur, 1 geſchn. Staub
tuchbehälter; Fr. Baurath Bretting 5 Photo
graphie-Rahmen; Herr Redacteur Leidholdt
eine Anzahl Bücher Fr. Gräfin d' Haußonville
1 gem. Ofenſchirm, 1 desgl. Eſagere; Frl.
Th. v. Haeſeler 6 Schürzen, 2 Bilderbücher,
7 Bälle, 2 Vaſen; Fr. Obexlehrer Mollen
auer 12 „Römer“, Hr. Klempnermeiſter

Hauptmann 3 Frühſtücksbüchſen, 1 Flurlampe;
Erica v. Wangelin 1 geſt. Streichholzkäſtchen;
Frl. H. von Haeſeler 1 Confectgabel und
diverſe Kuchen; Ungenannt 6 Würſte; Frl
Fried. Barth 1 Arbeitskorb und 1 Kiſſen;
Fr. Reg.R. Chüden 1 Schlummerkiſſen; Fr.
und Frl. v. Rebeur 1 Arzeneiſchränkchen, 2
Schürzen, 1 Schlummerkiſſen; Ungenannt 4
Gartenkiſſfen; Fr. v. Stockhauſen 1 Wäſche
beutel und 1 Decke; Hr. Fleiſchermſtr. Götze
S Würſte; Fr. Oberforſtmſtr. Müller 1 Ar
beitsſtänder.

Die uns gütigſt zugeſagten Eß- und Back
waaren bitten wir am Sonntag und Mon
tag zwiſchen I1 und 1 Uhr in den Salon
zu ſchicken.

Eorxporalionen etc.

Ah Sonnen un

Nervenſchwäche, beſonders Schwächezuſtänden
tismus und Gicht.

Anfange der Saale

Fönigliches Stahlbad Fanchſtädt.
Angenehmer, ruhiger Landaufenthaltsort. Wirkſam bei Blutarmuth, Bleichſucht,

nach Wochenbetten, bei Lähmungen, Rheuma

Gmn I9. Mal I.Die Königliche Bade-Dirertion.

Voruehmſtes und größkes Garken- Skab
z ſonen faſſend und von prachtvollem Park umgeben.

ſtcht in das Anſtruk- und Saalethal.
genehmer Aufenthalt.
So npers, à la Karke jeder Zait.
Lichtenhainex.

Wegen

Gukgepflegte

Bestaurant Bürgergarten,

Waunnnbuug, a. S.

Zur Abhallung großer Concerte und Feſtlichkeiten geeignek.

Jnhaber G. Piüppel.

liſſemenk Maumburgs und Amgegend 2000 Per

ſeiner geſchüßten Lage, zug und ſtaubfrei, an
Aner

Weine, Münchener Würgerbräu, Jagerbier und

vorzügliche Reinigungsmittel.
Sie bitte mit Mlenbetm-Solfe u. Kiſenmbetm- Seſſfenpulver, anerkann

Nur eeht mit Schutzmarke Mlefamt.
Günther Haussner,

Chemmnttz-Kappel, alleinige Fabrikanten.
Jn faſt allen MaterialwaarenHandlungen zu haben. 37951 e

Suh h
als beſte deutſche
billigſten Preiſen.

Außer meinen weltberuhmten amerikaniſchen

14
führe ich noch

e V
Fabrikate und empfehle

Vahrradhancdiang.

Coluumnbüea-,
aartforrgl- W.
Schetſteegahrrädern

Fahrräder
ſolche unter reeller Garantie zu

s

Kels gen Lager
Oeffentliche

Sonntag den 15. Mai,
nachmittags Ahr,

lung ergebenſt eingeladen.
Der Einberufer.

Grosses
historisches Museum

auf dem Kinderplatze.
Sonntag den I5. d. M.,

Unſer

I r h m a C h e
im „„Oasimo“ ſtatt.

Unſere

Wendunterhaltun mit Tätzchen
indetSonntag den I. Mai,

von abends 7 Uhr an,
in der Kaiser „„Wilhelmns Hallesſtatt. Der Vorſtand.
Pfingſtgeſellſchaft Nücheln.

Am 1. Feiertag von Nachmittag 3 Uhr an
großes Gartenrosgrert.

von Nachmittag 3 Uhr an

e all.Zu dieſen Vergnügungen wird mit dem
Bemerken eingeladen, daß dieſelben in den
Räumen des hieſigen Schützenhauſes abge
halten werden und die Muſik von der hieſigen

Der Vorſtand des vaterländiſchen
Frauen Vereins

Stadtkapelle ausgeführt wird.
Der Vorſtand.

Veruntwortſich

Sätnentliche Zubehör n. Erſabtheile

Zzimmerer Verſammlung

im kleinen Saale der Wankenburg.
Alle Collegen werden zu dieſer Verſamm

von 3 nachm. bis 10 Uhr abends
Große VPolksvorſtellungen.
Entrée nur 10 Pfg., für Kinder 5 Pfg.

Geſang Verein Germavig

findet Sontag den 15. Mai, von nach
mittags 3 Uhr und abends S Khr an

Der Vorſtand.

Geſang Verein Jris.

Am 2. und 3. Feiertag, ſowie Kleinpfingſten!

Pyho tion r e e

e

dCircus G. Deſke,
Merſeburg, Kinderplatz.

Sonntag den 15. Mai 1898,
Nachmittag 4 Uhr,

letzte grosse Gala-Familien-
Veorsteltung

mit durchaus der Abendvorſtellung nicht
nachſtehendem Programm. Kinder
zahlen auf allen Plätzen die Hälfte.

Abends S Uhr
Blite-Worstellung
mit ſenſationellſtem Programm. U. A.
Der Serpentin oder Kaleidoscop
Schlaugentanz mit den wunder
barſten Lichteffecten à la Loni Faller
Paris. Getanzt von Frl. Lucia.

Coanenrrenz-ArmatenrReiten.
1600 Mark

Prämie Demjenigen, dem es gelingt,
4 Mal auf dem Pferde ſtehend die
Manège herum zu reiten. Ferner
Auftreten ſämmtlicher Künſtler und
Künſtlerinnen in ihren beſten Glanz
nummern, ſowie Reiten und Vorführen
der beſtdreſſirteſten Schul, Freiheits
u. Springpferde. Montag d. 16. Mai

unwiderruflich ſetzte Vorstellung.
Nen! Damen-Ringkampf. Neu

Preiſe der Plätze und Vorverkauf
wie bekannt.

Empfehle einem hochgeehrten Publikum
während der Sommer-Saiſon meine zugfreien

Colonngden
mit anſchließender

Asphalt- Kegelbahn
Für Vereine empfehle meine großen

Vereinszimmer und
Tanmzſaal

zur gefälligen Benutzung.
Gute Speiſen und wohlgepflegte Biere.

Hochachtend B. Burckhavalt-

Jünglings-Verein.
Sonntag Abend S Uhr

Sammelpunkt aller Dremden, Vereinen
Schönſter Bunkt an der Doux nach Köſen und Jreyburg mit herrlicher Fern

e V L 40Geſang Verein „Lyra“,
S Am HimmelfahrtsJ täge, 19. Mai 1898Dampferpartie nach

W Dürrenberg

e e hierS e e zu ſind bei unſermS Boten, Kaſtellan Pelz
neue Mädchenſchule, zu haben. Der Fahr
Preis beträgt hin und zurück à Perſon 50
Pf., Kinder 25 Pf. Abfahrt präcis I Uhr
von Sternberg's Badeanſtalt.

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand.

GüeSan,Sonntag den 15. Mai, von nachm.
4 Uhr ab

r Zallmuſik.

Gr. n.Zum

Concert und Boell
Sonntag den 15. M. laden freundlichſt ein
Pfeiffer, Muſikdirector. E. Schunke.

Bedentenden
Neben verdient

können unbeſcholtene Perſonen jeden Standes,
welche über einen großen Bekanntenkreis ver
fügen oder geſchäſtlich Privatkundſchaft be
ſuchen, ſich ſpielend leicht durch Uebernahme
der Vertretung eines großen Fabrikgeſchäftes
erwerben.

Offerten unter K. L 2469 an Kulole
osse- Köls, erbeten. a. 989

Jüngere Verwalter, Hofmeiſter, Gärtner
led. Kutſcher, mehrere Knechte, Mägde finden
gute Stellung durch

53Frau M. Grosse, Halle
Königſtr. 27 nahe d. Bahn.

Jüngere Kellner, Kellnerlehrlinge, led.
Kutſcher, Hausdiener, mehrere Hausburſchen
finden gute Stellung durch

53Frau M. Srosse. Halle
Königſtrafze 22

Geſellſchafterin, Wirthſchafterin, Kinder
gärtnerin, Verkäuferin, Stütze d. Hausfrau,
welche Kochen, Plätten und Nähen kann,
ältliche Kinderfrau ſuchen Stellung durch

Frau I. G o s s e
Halle a S., Königſtraſze 27 J. r.

Malergelhilfen
ſtellt ſofort ein

O. Lekrnanan u Reoſzmarkt 11.
Mädchen für hier und auswärts ſofort

oder ſpäter, ſowie Knechte, Hausburſchen und
Mädchen aufs Land finden ſofort Stellung
durch Wittwe Minna Voigt.

Oberbreiteſtr. 14.
Ein in Küchen und Hausarbeiten erſahrenes

tüchtiges Mädchen
wird zum 15 Juni geſucht.

Frau Reg Aſſeſſor Tuercke- Linderſtr. 5
Ein ordentliches kräftiges

V h c e n G n
für Küche und Haus ſucht zum 1. Juli
Frau Oberlehrer Wernmelke, Roßmarkt 7.
aEin Dienſtmädchen,
lam liebſten von außerhalb, wird zum l. Junt
oder 1. Juli bei gutem Lohn geſucht Markt 36.

Mädchen nach hier und auswärts ſinden
bei hohem Lohn gute Stellen, ferner ein
Hausburſche, ſowie Knechte und Landmädchen
durch Braun Tangenbeim,

Breiteſtrafte 7
Vin ſuberes ſehhges Röte

für Küche und Hausarbeit ſucht zum 1. Juli
Frau Steuerrath Riss mann.

Cin gewandles, ſauberes Midchen

aus guter Familie, 14—-16 Jahre alt, zum
Antritt per 1. Juli a. e. geſucht.

Frau B. Süss, Halleſche Str. 21 b I.
Stellen erhalten ſofort

3 Kochmamſells, Zimmermädchen in Bäder
und 30 Mädchen von auswärts m. g. B. für
nur reelle gute Stellen. Frau A. Hrurth-
Halle a S kl. Brauhausſtr. 22, Ede Sternſtr

Ein Mädchen als

An ſuw argwird geſucht
Helgrube 5, 1 Tr.

Eine Anſ wartung
den 15. d. M. geſucht

Gottharcdtsstrasse 9.
Gine geſunde krüſtige Anne

wird geſucht. Zu melden bei
Frau Wippert, gr. Ritterſtraßze.

Ein weißer Pndel
zugelauf en Sandin der Kaiſer WilhelmsHalle.
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